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Haushalte Heute 2018

Haushaltsnummer
( wird vom statistischen Amt ausgefüllt )

Rechtsgrundlagen und rechtliche  
Hinweise entnehmen Sie bitte der 
Unterrichtung nach § 17 Bundessta- 
tistikgesetz ( B Stat G ) und nach der  
Datenschutz-Grundverordnung ( EU ) 
2016 / 679 ( D S-G V O ) auf der Seite 15 
des Fragebogens.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.
Die Teilnahme an dieser Erhebung  
ist freiwillig. 
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 Änderung in der Anschrift

Bitte überprüfen Sie die Anschrift auf dem Anschreiben 
oder auf dem Briefumschlag, mit dem Sie diesen Frage- 
bogen erhalten haben.

Falls sich Ihre Anschrift oder andere Kontaktinfor- 
mationen geändert haben, tragen Sie bitte nach- 
folgend die neue Anschrift, Telefonnummer oder  
E-Mail ein.

Wenn Sie wissen, dass sich Ihre Kontaktinformationen 
absehbar ändern werden, dann tragen Sie bitte Ihre  
zukünftigen Kontaktinformationen mit dem Datum, ab 
dem diese gültig sein werden, ein.

Name, Vorname der Ansprechpartnerin / des Ansprechpartners: Bei Namensänderung alter Name:

Straße:

Postleitzahl und Wohnort:

Telefonnummer:

Handynummer:

E-Mail: Erreichbar unter dieser Anschrift ab:
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Wie wird’s gemacht ?

1. Die Fragen 1 bis 11 und 19 bis 21 beziehen sich auf den Haushalt insgesamt.  
Sie sollten von einem erwachsenen Haushaltsmitglied beantwortet werden,  
das sich mit den gesamten Belangen des Haushalts auskennt.  
 
Die Fragen 12 bis 18 beziehen sich auf alle Haushaltsmitglieder ab 15 Jahren.  
Sie sollten von der betreffenden Person selbst beantwortet werden. Falls dies 
nicht möglich ist, können die Fragen auch für diese Person von einem anderen  
Haushaltsmitglied beantwortet werden. 

2. Ausfüllhinweise

2.1 In die weißen Felder tragen Sie ggf.  
bitte Text ein. 1. Person 2. Person 3. Person 4. Person 5. Person

 Geben Sie bitte die Vornamen aller  
Haushaltsmitglieder an. 

Hans- 
Peter Petra Tim Tina

2.2 Die meisten Fragen sind durch einfaches  
Eintragen der entsprechenden Zahl zu  
beantworten.

 Geschlecht 1
  1 = Männlich
  2 = Weiblich 

 Geburtsjahr  1 9 7 1

2.3 Beantworten Sie die Fragen der Reihe nach.  
Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn hinter  
dem von Ihnen angekreuzten Kästchen der  
Hinweis „Weiter mit Frage ...“ steht. Fahren Sie  
dann mit der angegebenen Fragenummer fort. Ja 01

Nein x 90 Weiter mit Frage ...

2.4 Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen,  
nehmen Sie die Korrektur bitte deutlich  
sichtbar vor. Ja x 01

Nein x

oder

 1 9 5 5
 1 9 7 1

90
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Erläuterungen zur Haushaltszusammensetzung

Wer gehört zum Haushalt ?

Als Haushalt gilt eine Gemeinschaft von Personen, die 
zusammen wohnen und gemeinsam wirtschaften, d. h. die 
in der Regel ihren Lebensunterhalt gemeinsam finanzieren 
und Ausgaben für den Haushalt teilen. Zum Haushalt ge-
hören auch Personen, die aus beruflichen oder sonstigen 
Gründen vorübergehend abwesend sind, wie z. B. Be-
rufspendlerinnen / Berufspendler, Studentinnen / Studenten, 
Personen im Krankenhaus oder im Urlaub sowie freiwillig 
Wehr- und Bundesfreiwilligendienstleistende. Entschei-
dend ist, dass die Abwesenheit nur vorübergehend ist, 

d. h. die Person normalerweise im Haushalt wohnt und mit 
ihrem ersten Wohnsitz an der Adresse des Haushalts 
gemeldet ist. Personen, die in einem Haushalt nur für sich 
selbst wirtschaften ( z. B. Alleinlebende, Wohngemein-
schaften ohne gemeinsame Haushaltsführung ) gelten als 
eigenständige Haushalte. Untermieter, Gäste, Hausange-
stellte gehören nicht zum Haushalt. 
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Haushaltszusammensetzung

1 Hat sich die Zusammensetzung des Haushalts  
seit dem 1. Januar 2017 geändert ? Ja 01

Nein 90 Weiter mit Frage 5.

2 Falls neue Haushaltsmitglieder in Ihrem  
Haushalt leben:

 Welche Haushaltsmitglieder sind seit dem  
1. Januar 2017 in den Haushalt geboren 
oder eingezogen ? 

 Tragen Sie bitte die Vornamen dieser Person / -en ein.

3 Falls Haushaltsmitglieder aus Ihrem Haushalt  
ausgezogen sind:

 Welche Haushaltsmitglieder sind seit dem  
1. Januar 2017 ausgezogen ?

 Tragen Sie bitte die Vornamen dieser Person / -en ein.

Bitte erinnern  
Sie diese Person / -en, uns  
ihre neue Adresse so bald  

wie möglich mitzuteilen. Danke.

4 Falls Haushaltsmitglieder gestorben sind:

 Welche Haushaltsmitglieder sind seit dem  
1. Januar 2017 gestorben ?

 Tragen Sie bitte die Vornamen dieser Person / -en ein.

Haushaltsnummer
( wird vom statistischen Amt ausgefüllt )
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Erläuterungen zu den Fragen

5 Namen der Personen

 Tragen Sie bitte Ihren Vornamen an erster Stelle ein. 
 Tragen Sie dann die Namen der anderen Haushalts- 

mitglieder in folgender Reihenfolge ein: Beginnen Sie 
mit der ältesten Person und schreiben Sie die jüngste 
Person an die letzte Stelle. Haben Haushaltsmit- 
glieder denselben Vornamen, so ergänzen Sie bitte  
den Namen mit einer Ziffer ( z. B.: Peter 1, Peter 2 ). 
Sind Sie unschlüssig, ob Sie bestimmte Personen

 berücksichtigen sollen, lesen Sie bitte noch einmal 
die Erläuterung zu „Wer gehört zum Haushalt ?“ auf 
Seite 4 des Fragebogens.

 Leben mehr als 5 Personen im Haushalt, füllen Sie 
bitte zusätzlich einen Ergänzungsbogen aus.  
Falls Ihnen der Ergänzungsbogen noch nicht zu- 
geschickt wurde, melden Sie sich bitte bei Ihrem  
statistischen Amt.

10 Familienstand

 Geben Sie bitte nur dann „Ledig“ an, wenn Sie nie  
verheiratet waren.

 „Eingetragene Lebenspartnerschaften“ gelten für 
gleichgeschlechtliche Partnerschaften im Sinne  
des Lebenspartnerschaftsgesetzes.

11 Beziehung zur 1. Person

 Unser Beispielhaushalt besteht aus 4 Personen:  
Hans-Peter ist als 1. Person eingetragen.  
Petra ( 2. Person ) ist seine Lebenspartnerin.  
Tim ( 3. Person ) und Tina ( 4. Person ) sind die  
beiden gemeinsamen Kinder. 1. Person 2. Person 3. Person 4. Person 5. Person

Hans- 
Peter Petra Tim Tina

 Beziehung zur 1. Person 1 2 2
  1 = Ehe- / Lebenspartner / -in
  2 = Kind* ) 
  3 = Bruder / Schwester* )
  4 = Enkelkind* )
  5 = Vater / Mutter* )
  6 = Großvater / Großmutter* )
  7 = Anders verwandt / verschwägert
  8 = Nicht verwandt / verschwägert
  * ) gilt auch für Stief-, Adoptiv-, Pflege- oder 

  Schwiegerverhältnis. Berücksichtigen Sie 
  bitte auch Beziehungen, die sich über den 
  Lebenspartner / die Lebenspartnerin ergeben 
  ( z. B. Kind bzw. Eltern des Lebenspartners ).
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5 Namen der Personen 1. Person 2. Person 3. Person 4. Person 5. Person

 Geben Sie bitte die Vornamen aller  
Haushaltsmitglieder an.

6 Geschlecht
 1 = Männlich
 2 = Weiblich

7 Geburtsmonat

8 Geburtsjahr

9 Staatsangehörigkeit
 1 = Ausschließlich deutsche Staatsangehörigkeit
 2 = Deutsche und eine andere Staatsangehörigkeit
 8 = Keine deutsche Staatsangehörigkeit

10 Familienstand
 1 = Ledig

 2 = Verheiratet
 3 = Verheiratet und dauernd getrennt lebend
 4 = Verwitwet
 5 = Geschieden
 6 = Eingetragene Lebenspartnerschaft
 7 = Eingetragene Lebenspartnerschaft und  

   dauernd getrennt lebend
 8 = Eingetragener Lebenspartner / eingetragene  

   Lebenspartnerin verstorben
 9 = Eingetragene Lebenspartnerschaft aufgehoben  

11 Beziehung zur 1. Person
  1 = Ehe- / Lebenspartner / -in
  2 = Kind* ) 
  3 = Bruder / Schwester* ) 
  4 = Enkelkind* ) 
  5 = Vater / Mutter* ) 
  6 = Großvater / Großmutter* ) 
  7 = Anders verwandt / verschwägert
  8 = Nicht verwandt / verschwägert
  * ) gilt auch für Stief-, Adoptiv-, Pflege- oder 

   Schwiegerverhältnis. Berücksichtigen Sie 
   bitte auch Beziehungen, die sich über den 
   Lebenspartner / die Lebenspartnerin ergeben 
   ( z. B. Kind bzw. Eltern des Lebenspartners ).

Personennummer
( wird vom statistischen Amt ausgefüllt )
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Bitte die folgenden Fragen für alle Haushaltsmitglieder ab 15 Jahren beantworten.

Schulische und berufliche Ausbildung

1. Person 2. Person 3. Person 4. Person 5. Person

 Geben Sie bitte die Vornamen aller  
Haushaltsmitglieder ab 15 Jahren an.

12 Welchen höchsten allgemeinen  
Schulabschluss haben Sie ?

 

 Ordnen Sie bitte ausländische Abschlüsse den  
gleichwertigen deutschen Abschlüssen zu oder  
beschreiben Sie sie unter „Sonstiger Abschluss“. 
Geben Sie „Realschulabschluss“ an, wenn Sie  
als Schülerin / Schüler die gymnasiale Oberstufe 
ab Klasse 11 besuchen.

  1 = Keinen ( oder noch keinen ) Schulabschluss
  2 = Abschluss nach höchstens 7 Jahren  

   Schulbesuch
  3 = Haupt- / Volksschulabschluss
  4 = Abschluss der polytechnischen Oberschule 

   der DDR ( 8. bis 10. Klasse )
  5 = Realschulabschluss ( Mittlere Reife ) oder  

   gleichwertiger Abschluss
  6 = Fachhochschulreife
  7 = Abitur ( allgemeine oder fachgebundene 

   Hochschulreife )
  8 = Sonstiger Abschluss
   Falls „Sonstiger Abschluss“, beschreiben 

  Sie diesen bitte genau:

    

Sonstiger Abschluss 
1. Person

Sonstiger Abschluss 
2. Person

Sonstiger Abschluss 
3. Person

Sonstiger Abschluss 
4. Person

Sonstiger Abschluss 
5. Person

 ........................................  ........................................  ........................................  ........................................  ........................................

 ........................................  ........................................  ........................................  ........................................  ........................................Mus
ter
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1. Person 2. Person 3. Person 4. Person 5. Person

 Geben Sie bitte die Vornamen aller  
Haushaltsmitglieder an. 

  Reihenfolge der Vornamen wie auf Seite 8

13 Welchen höchsten beruflichen Ausbildungs-  
oder Hochschul- / Fachhochschulabschluss  
haben Sie ?

 

 Ordnen Sie bitte ausländische Abschlüsse  
den gleichwertigen deutschen Abschlüssen  
zu oder beschreiben Sie sie unter „Sonstiger  
Abschluss“. Wenn Sie nicht wissen, welcher  
berufliche Abschluss der höchste ist, geben  
Sie bitte alle bisher erreichten Abschlüsse an. 
Nutzen Sie bitte dafür das Feld „Sonstiger  
Abschluss“ am Ende der Seite.

 01 = Keinen ( oder noch keinen ) beruflichen Aus- 
  bildungsabschluss oder Hochschul- oder  
  Fachhochschulabschluss

 Beruflicher Ausbildungsabschluss
 02 = Anlernausbildung, berufliches Praktikum 

  ( mindestens 12 Monate ) oder Berufsvor- 
  bereitungsjahr

 03 = Lehre, Berufsausbildung oder Abschluss an  
  Berufsfachschulen / Kollegschulen

 04 = Vorbereitungsdienst für den mittleren 
  Dienst in der öffentlichen Verwaltung

 05 = 1-jährige Ausbildung / Schule für Gesundheits-  
  und Sozialberufe ( z. B. Altenpflegehelfer / -in,  
  Rettungsassistent / -in )

 06 = 2- oder 3-jährige Ausbildung / Schule für Gesund- 
  heits- und Sozialberufe (  z. B. Krankenpflege,  
  PTA, MTA  )

 07 = Ausbildung / Schule für Erzieher / -innen
 08 = Meister / -in, Techniker / -in oder gleich- 

  wertiger Fachschulabschluss
 09 = Fachschule der DDR
 10 = Fachakademie ( nur in Bayern )

 Hochschulen / Fachhochschulen 
Diplom, Bachelor, Master, Magister, Staatsprüfung, 
Lehramtsprüfung

 11 = Berufsakademie oder Verwaltungsfach- 
  hochschule

 12 = Fachhochschule ( auch Ingenieurschule ),  
   Duale Hochschule Baden-Württemberg

 13 = Universität, Kunsthochschule, Pädagogische  
  oder Theologische Hochschule

 14 = Promotion
 15 = Sonstiger Abschluss
   Falls „Sonstiger Abschluss“, beschreiben  

  Sie diesen bitte genau:

    

Sonstiger Abschluss 
1. Person

Sonstiger Abschluss 
2. Person

Sonstiger Abschluss 
3. Person

Sonstiger Abschluss 
4. Person

Sonstiger Abschluss 
5. Person

 ........................................  ........................................  ........................................  ........................................  ........................................

 ........................................  ........................................  ........................................  ........................................  ........................................
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Ihre derzeitige Lebenssituation

1. Person 2. Person 3. Person 4. Person 5. Person

 Geben Sie bitte die Vornamen aller  
Haushaltsmitglieder an. 

  Reihenfolge der Vornamen wie auf Seite 8

14 Welche Lebenssituation trifft derzeit  
überwiegend auf Sie zu ?

 

 Falls mehrere Antworten zutreffen, geben Sie  
bitte die Situation an, welche die größte  
Bedeutung für Sie hat.

 01 = Erwerbstätig in Vollzeit   
   ( auch Berufsausbildung oder selbstständige  
   Erwerbstätigkeit, ohne Altersteilzeit )

 02 = Erwerbstätig in Teilzeit  
   ( auch Berufsausbildung oder selbstständige 
   Erwerbstätigkeit, ohne Altersteilzeit )

 03 = Geringfügig erwerbstätig  
   ( z. B. 450-Euro-Job, Minijob )

 04 = Arbeitslos oder arbeitsuchend bei der Agentur 
   für Arbeit gemeldet

 05 = Schüler / -in, Student / -in, Praktikant / -in 
  Teilnehmer / -in an Fortbildungsmaßnahmen

 06 = Im Ruhestand oder Vorruhestand  
  ( auch ehemalige selbstständig Erwerbstätige )

 07 = In Altersteilzeit  
  ( Arbeits- und Freistellungsphase )

 08 = Dauerhaft oder zeitlich befristet erwerbsunfähig
 09 = Im freiwilligen Wehr- oder im Bundes- 

  freiwilligendienst
 10 = Im freiwilligen sozialen / ökologischen Jahr oder  

  im anderen freiwilligen Jahr
 11 = Hausfrau / -mann, in Elternzeit, Betreuung  

  von Kindern oder hilfsbedürftigen Personen 
 12 = Aus anderen Gründen nicht erwerbstätig

15 Haben Sie in der letzten Woche mindestens  
eine Stunde gegen Bezahlung oder in  
selbstständiger Erwerbstätigkeit gearbeitet ?

 

 Geben Sie bitte auch „Ja“ an, wenn Sie in  
Mutterschutz oder Elternzeit sind oder in den  
letzten sieben Tagen krank bzw. im Urlaub  
waren, aber ansonsten mindestens eine Stunde 
in der Woche gegen Bezahlung oder in selbst- 
ständiger Erwerbstätigkeit gearbeitet hätten. 

 Wenn Sie sich in der Freistellungsphase der  
Altersteilzeit befinden, geben Sie bitte „Nein“ an.

 1 = Ja
 2 = Nein

Mus
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1. Person 2. Person 3. Person 4. Person 5. Person

 Geben Sie bitte die Vornamen aller  
Haushaltsmitglieder an.

  Reihenfolge der Vornamen wie auf Seite 8

16 Wie viele Stunden arbeiten Sie normalerweise  
pro Woche ?

 

 Bitte zählen Sie bei mehreren Erwerbstätig- 
keiten alle Stunden zusammen und berück-
sichtigen Sie auch regelmäßige Überstunden. 
Personen, die Frage 15 mit „Nein“ beantwortet 
haben, geben bitte „0“ Stunden an.

 Runden Sie bitte auf volle Stunden auf- bzw. ab.

17 Welche berufliche Stellung haben Sie in  
Ihrer Haupterwerbstätigkeit ?

 

 Dies kann auch ein Minijob sein.  
Wenn Sie mehrere Erwerbstätigkeiten ausüben, 
ist die Haupterwerbstätigkeit im Zweifelsfall jene 
mit der längsten Arbeitszeit.

 Geben Sie bitte auch dann Ihre normalerweise 
ausgeübte Erwerbstätigkeit an, wenn Sie der- 
zeit in Mutterschutz oder in Elternzeit sind.  
Personen in der Freistellungsphase der Alters-
teilzeit geben bitte ihre berufliche Stellung vor  
der Freistellungsphase an.

 01 = Landwirt / -in im Haupterwerb
 02 = Selbstständige / -r ohne Beschäftigte
 03 = Selbstständige / -r mit Beschäftigten 
 04 = Mithelfende / -r Familienangehörige / -r  

   ( unbezahlt )
 05 = Beamtin / Beamter, ( auch Anwärter / -in,  

   Richter / -in )
 06 = Angestellte / -r
 07 = Arbeiter / -in, Heimarbeiter / -in
 08 = Auszubildende / -r ( auch Praktikant / -in,  

    Volontär / -in )
 09 = Berufs- oder Zeitsoldat / -in
 10 = Freiwillig Wehr- oder Bundesfreiwilligen- 

   dienstleistender oder im freiwilligen Jahr
 11 = Trifft nicht zu, da nicht erwerbstätig ( weniger  

   als eine Stunde in der Woche gearbeitet )
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Persönliches Einkommen

1. Person 2. Person 3. Person 4. Person 5. Person

 Geben Sie bitte die Vornamen aller  
Haushaltsmitglieder an. 

  Reihenfolge der Vornamen wie auf Seite 8

18 Wie hoch ist Ihr persönliches durchschnittliches  
Nettoeinkommen pro Monat ?

 

 Das monatliche Nettoeinkommen errechnet sich 
aus den Bruttoeinkünften abzüglich Steuern und 
Beiträgen zur Kranken-, Pflege-, Arbeitslosen- 
und gesetzlichen Rentenversicherung des  
Vorjahres geteilt durch 12.

 Zum Einkommen zählen unter anderem 
– Lohn / Gehalt, 
– Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld, Sonder- 
 zahlungen, 
– Einkommen aus selbstständiger oder 
 landwirschaftlicher Erwerbstätigkeit, 
– Rente / Pension, 
– Arbeitslosengeld,  
– Öffentliche Zahlungen, z. B. Kindergeld,  
 Wohngeld, Kosten der Unterkunft, 
– Stipendien, BAföG, 
– Private Unterhaltszahlungen, 
– Einkommen aus Geldvermögen, z. B.Zinsen,  
 Dividenden und  
– Einkommen aus Vermietung und Verpachtung.

 Kindergeld ist im Einkommen der Eltern zu  
berücksichtigen und ist nur bei einem Elternteil  
anzugeben. 

 Bei Einkünften aus Gewerbebetrieb oder selbst- 
ständiger Erwerbstätigkeit ist der Monatsdurch- 
schnitt ( 1 / 12 der Jahreseinkünfte ) gemäß der  
letzten Steuererklärung zugrunde zu legen.

 Geben Sie bitte die zutreffende Ziffer aus der  
Liste der Einkommensgrößenklassen an.

Liste der Einkommensgrößenklassen

 90 = kein Einkommen
 01 =  unter 150 Euro
 02 = 150 bis unter 300 Euro
 03 = 300 bis unter 500 Euro
 04 = 500 bis unter 700 Euro
 05 = 700 bis unter 900 Euro
 06 = 900 bis unter 1 100 Euro
 07 = 1 100 bis unter 1 300 Euro
 08 = 1 300 bis unter 1 500 Euro
 09 = 1 500 bis unter 1 700 Euro
 10 = 1 700 bis unter 2 000 Euro
 11 = 2 000 bis unter 2 300 Euro
 12 = 2 300 bis unter 2 600 Euro

 13 = 2 600 bis unter 2 900 Euro
 14 = 2 900 bis unter 3 200 Euro
 15 = 3 200 bis unter 3 600 Euro
 16 = 3 600 bis unter 4 000 Euro
 17 = 4 000 bis unter 4 500 Euro
 18 = 4 500 bis unter 5 000 Euro
 19 = 5 000 bis unter 5 500 Euro
 20 = 5 500 bis unter 6 000 Euro
 21 = 6 000 bis unter 7 500 Euro
 22 = 7 500 bis unter 10 000 Euro
 23 = 10 000 bis unter 18 000 Euro
 24 = 18 000 Euro und mehr 
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Bitte die folgenden Fragen für alle Haushaltsmitglieder beantworten.

Haushaltseinkommen

19 Wie hoch ist das durchschnittliche monatliche  
Nettoeinkommen Ihres Haushaltes ?

 

 Das monatliche Haushaltsnettoeinkommen ist  
die Summe der monatlichen Nettoeinkommen  
aller Haushaltsmitglieder ( auch Personen  
unter 15 Jahren ).

 Bitte berücksichtigen Sie auch Einkommen, 
die bisher keiner der Personen zugeordnet 
wurden, z. B. Einkommen aus Vermögen, öffent-
liche Zahlungen wie Wohngeld, Einkommen von 
Personen unter 15 Jahren, das in den Fragen 
12 – 18 noch nicht berücksichtigt wurde.

 Ordnen Sie bitte das monatliche Haushaltsnetto- 
einkommen einer Einkommensgrößenklasse  
aus der Liste auf Seite 12 zu und tragen Sie die  
entsprechende Ziffer ein.

20 Wer ist in Ihrem Haushalt die Person mit dem 
höchsten Nettoeinkommen ?

 Tragen Sie bitte den Vornamen ein.

21 Was trifft auf diese Person überwiegend zu ?
 1 = Landwirt / -in im Haupterwerb

 2 = Selbstständige / -r
 3 = Abhängig beschäftigt, z. B. Angestellte / -r, 

  Beamtin / Beamter, Auszubildende / -r, 
  auch Personen in Altersteilzeit oder Elternzeit

 4 = Rentner / -in oder Pensionär / -in 
  ( aus eigener Erwerbstätigkeit )

 5 = Nicht erwerbstätig, z. B. Student / -in, 
  Arbeitslose / -r
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Bemerkungen

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

  ...........................................................................................................................................................................................................................................

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.
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Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Haushalte Heute ist eine freiwillige Zusammenarbeit zwischen privaten Haushalten und 
der amtlichen Statistik. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Haushalte Heute haben sich dazu entschieden, 
hin und wieder an Umfragen der amtlichen Statistik mitzuwirken. Haushalte Heute  
ermöglicht es, auf freiwilliger Basis Umfragen durchzuführen, die Informationen zu  
wichtigen Themengebieten liefern. Im Rahmen von Haushalte Heute werden z. B.  
Erhebungen durchgeführt, die sich auf die Beschreibung der konkreten Lebenssituation 
von Haushalten in Deutschland beziehen. Die vorliegende Befragung dient der  
Aktualisierung der vorhandenen Informationen über die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an Haushalte Heute. Die Zusammenarbeit ist mit keinerlei Verpflichtung verbunden und 
kann jederzeit beendet werden.

Rechtsgrundlage, Freiwilligkeit 
Die Angaben zu Haushalte Heute werden nach § 6 Absatz 1 des B Stat G erhoben.  
Die Auskunftserteilung ist freiwillig. 

Geheimhaltung
Die Angaben dienen ausschließlich statistischen Zwecken und werden geheim gehalten. 

Hilfsmerkmale, Haushaltsnummer und Personennummer, Trennung und Löschung
Die Haushaltsnummer dient der Unterscheidung der beteiligten Haushalte. Sie besteht 
aus je einer Kennziffer für das Bundesland und einer laufenden Haushaltsnummer. Die 
Personennummer dient der Unterscheidung der Personen eines Haushalts. Sie besteht 
aus einer laufenden Nummer für die Personen. Die im Fragebogen anzugebenden  
Vornamen dienen der Zuordnung der Angaben zu den Haushaltsmitgliedern.

Wenn Sie die Teilnahmebereitschaft widerrufen, werden Ihre Adressangaben sofort  
gelöscht. Für die Ziehung der Stichproben und für die Hoch- und Fehlerrechnung der  
Ergebnisse bleiben Ihre Haushalts- und Personenangaben sowie die Angaben zur  
Verwaltung der Daten in der Datenbank vier Jahre gespeichert, sofern Sie bei Widerruf 
nicht ausdrücklich deren Löschung wünschen. Ansonsten werden Ihre Haushalts- und 
Personenangaben sowie die Angaben zur Verwaltung der Daten 48 Monate nach Ihrem 
Widerruf gelöscht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten,  
Recht auf Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, können

– eine Auskunft nach Artikel 15 D S-G V O,

– die Berichtigung nach Artikel 16 D S-G V O,

– die Löschung nach Artikel 17 D S-G V O sowie

– die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 D S-G V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der  
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 D S-G V O  
widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft die zuständige 
öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. Die antrag-
stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre Identität nachzuweisen, bevor 
weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen 
können jederzeit an die behördlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Ämter 
des Bundes und der Länder oder an die jeweils zuständigen Datenschutzaufsichts-
behörden gerichtet werden. Deren Kontaktdaten finden Sie unter  
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der E U in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der  
Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (B Stat G)1 und nach 
der Datenschutz-Grundverordnung (E U) 2016/679 (D S-G V O)2
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Seite 1DSP

Haushaltsnummer
( wird vom statistischen Amt ausgefüllt )

Ergänzungsbogen ( Haushalte Heute )
– Angaben über weitere Haushaltsmitglieder –

5 Namen der Personen 6. Person 7. Person 8. Person 9. Person 10. Person

 Geben Sie bitte die Vornamen der  
6. – 10. Haushaltsmitglieder an.

6 Geschlecht
 1 = Männlich
 2 = Weiblich

7 Geburtsmonat

8 Geburtsjahr

9 Staatsangehörigkeit
 1 = Ausschließlich deutsche Staatsangehörigkeit
 2 = Deutsche und eine andere Staatsangehörigkeit
 8 = Keine deutsche Staatsangehörigkeit

10 Familienstand
 1 = Ledig
 2 = Verheiratet
 3 = Verheiratet und dauernd getrennt lebend
 4 = Verwitwet
 5 = Geschieden
 6 = Eingetragene Lebenspartnerschaft
 7 = Eingetragene Lebenspartnerschaft und  

   dauernd getrennt lebend
 8 = Eingetragener Lebenspartner / eingetragene 

   Lebenspartnerin verstorben
 9 = Eingetragene Lebenspartnerschaft aufgehoben  

11 Beziehung zur 1. Person
  1 = Ehe- / Lebenspartner / -in
  2 = Kind* ) 
  3 = Bruder / Schwester* ) 
  4 = Enkelkind* ) 
  5 = Vater / Mutter* ) 
  6 = Großvater / Großmutter* ) 
  7 = Anders verwandt / verschwägert
  8 = Nicht verwandt / verschwägert
  * ) gilt auch für Stief-, Adoptiv-, Pflege- oder 

   Schwiegerverhältnis. Berücksichtigen Sie 
   bitte auch Beziehungen, die sich über den 
   Lebenspartner / die Lebenspartnerin ergeben 
   ( z. B. Kind bzw. Eltern des Lebenspartners ).

Personennummer
( wird vom statistischen Amt ausgefüllt )
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